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Völlige Freigabe des Viernheimer/Käfertaler/Lampertheimer Waldes von der
verbliebenen militärischen Nutzung
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Der Bundestag wolle beschließen:

Der Deutsche Bundestag fordert die Bundesregierung auf:
l Unverzüglich in Verhandlungen mit den US-Streitkräften sowie der Regie-

rung der USA/amerikanischen Regierung über die Freigabe des Waldes ein-
zutreten.

l Ziel der Verhandlungen ist es, darauf hinzuwirken, dass der verbliebene
militärisch genutzte Teil des Viernheimer/Käfertaler/Lampertheimer Waldes
einer zivilen Nutzung zugeführt wird und der Bevölkerung als Erholungs-
raum zur Verfügung gestellt werden kann.

l Zur Erreichung dieses Ziels alle politischen und juristischen Möglichkeiten
einzusetzen.

l Den Deutschen Bundestag sobald als möglich über die Ergebnisse ihrer
Bemühungen um eine Freigabe zu unterrichten.
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Begründung
Der Deutsche Bundestag hat bereits im Jahr 1993 (Bundestagsdrucksache 12/
5119) die Forderung an die Bundesregierung gerichtet, die völlige Freigabe des
Viernheimer/Lampertheimer Waldes von der militärischen Nutzung durch die
US-Armee zu erreichen. Der Deutsche Bundestag unterstützte damit die Forde-
rung der betroffenen Anliegergemeinden. Seitdem konnten – nicht zuletzt vor
dem Hintergrund des sicherheitspolitischen Wandels seit 1993 – wesentliche
Verbesserungen erreicht werden.
Im Jahr 1994 wurden die Flächen südlich der Bundesautobahn 6 Mannheim –
Saarbrücken (ca. 470 ha) ganz aus der militärischen Nutzung entlassen. Gleich-
zeitig wurde der Verzicht auf den Einsatz von Kettenfahrzeugen im bestehenden
Munitionsdepot erklärt, zuletzt wurde das ehemalige Depot an der Landstraße
31 11 nach Abschluss der erforderlichen Sicherungsarbeiten der Bevölkerung
zugänglich gemacht.
Verbessert hat sich auch die Kooperation zwischen den Verantwortlichen der
US-Armee und dem örtlichen Forstamt, durch die im Übungsbetrieb entstande-
nen Schäden unmittelbar entgegengewirkt werden kann. Eine völlige Freigabe
des Geländes ist bis heute nicht erfolgt. In Anerkennung dieser Verbesserungen
hält der Deutsche Bundestag an seiner Auffassung fest, dass der Viernheimer/
Lampertheimer Wald mit seiner militärisch weiterhin genutzten Fläche von
ca. 1 500 ha ganz aus dem militärischen Übungsbetrieb entlassen werden soll.
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Der Deutsche Bundestag bekräftigt seinen Beschluss vom 23. Juni 1993 (Bun-
destagsdrucksache 12/5119) und fordert die jetzige Bundesregierung auf, mit
der Regierung der USA über die Freigabe des gesamten Waldes in Verhandlun-
gen zu treten.
Das Waldareal im Bereich der Städte Mannheim, Viernheim und Lampertheim
ist in den Raumordnungsplänen der betroffenen Raumordnungsorgane als zu-
sammenhängender Grünzug beschrieben.
Dies unterstreicht die ökologische Bedeutung des Waldareals im Ballungsraum
Rhein-Neckar. Große Teile des Übungsgebietes liegen im Trinkwasserschutz-
gebiet bzw. in dessen Einzugsbereich. Ein nachhaltiger Trinkwasserschutz im
Bereich des Wasserwerks Mannheim bedarf der Sicherung der Schutzfunktio-
nen des Waldareals.
Bereits vor einer Übergabe des Geländes muss mit den entsprechenden Maß-
nahmen zur Sicherung des Geländes begonnen werden. Ökologische Funktion,
Grundwasserschutz und zivile Nutzung zur Naherholung muss Vorrang vor
militärischer Nutzung haben. Weiter muss eine Altlastenaufnahme erfolgen und
ein hierauf begründetes Sanierungskonzept entwickelt werden.


